
Verabschiedung und Ehrung von Bruno Kunz 
 

Auf die diesjährige Delegiertenversammlung hin hat Bruno Kunz seine Demission als Mitglied 

der Geschäftsleitung des BLV eingereicht. Bruno wurde  im Februar 2018 in Spiez als 

Nachfolger von Toni Fässler in die GL des BLV gewählt. Hier war er für das Ressort 

Verbandsgeschäfte und Sportfonds zuständig. In dieser Funktion war er das Bindeglied 

zwischen  dem BLV und den verschiedenen Verbänden (z.B. Swiss Athletics, Bernsport, 

STV). Als Sportfonds-Verantwortlicher stand er in regem Kontakt mit dem Kantonalen 

Sportfonds und bearbeitete in dieser Funktion auch die Rückerstattungsgesuche der BLV-

Vereine für Sportmaterialien, aber auch die finanziellen Unterstützungsgesuche. Gefordert 

war Bruno aber auch als BLV-Vertreter bei den Verhandlungen mit Swiss Athletics in Bezug 

auf die Neuausrichtung  des Nationalen Leistungszentrums Bern/Magglingen.  

Bruno hat nach seiner beruflichen Neuaufgabe eine Auslegeordnung seiner Aemter gemacht 

und sich aus diesem Grund für einen Austritt aus der GL des BLV nach nur drei Jahren 

entschieden. Er wird der Leichtathletik jedoch weiterhin eng verbunden bleiben. Als Vertreter 

von Swiss Athletics wird er sich inskünftig um die Finanzen des neuen NLZ kümmern. 

Für seine wertvollen Verdienste im BLV hätte Bruno eigentlich an der 

Delegiertenversammlung von anfangs Mai verabschiedet werden sollen. Da diese nur 

virtuelle stattfand, wurde die Verabschiedung am Sprint-Kantonalfinal in Thun vorgenommen. 

Anlässlich einer kurzen Würdigung über das Stadionmikrophon konnte BLV-Präsident Daniel 

Küenzi ihm ein kleines Präsent überreichen und dafür sorgen, dass Bruno Kunz vor Publikum 

nochmals zuoberst auf dem Podest stehen konnte. 

Der BLV dankt an dieser Stelle Bruno Kunz nochmals für den zeitintensiven und 

pflichtbewussten Einsatz in den letzten drei Jahre und  hofft, dass er seiner Sportart noch 

lange treu und erhalten bleiben wird. 

Als Nachfolger von Bruno wurde vor Jahresfrist Alex Kuhn gewählt, so dass eine nahtloser 

Uebergang der Dossiers gewährleistet war. 


